
Sinnleere Belehrungen

Das Leben ist vor allem Nehmen:

der Starke nimmt sich was er will!

(Vor allem so wie er’s versteht.)

Die andern Starken woll’n ihn lähmen –

sie bleiben ja nicht einfach still,

wenn sich um sie bald nichts mehr dreht.

So mischen sich die Intentionen.

Es bleibt ein Wechselspiel der Macht.

Und wer nicht aufpasst wird vernichtet.

Das ist, bei einzelnen und bei Nationen,

in gleicher Weise falsch gemacht

(wie die Geschichte uns berichtet)!

Nach dem Gewissen handelt keiner.

Nur was ich darf, was nicht, das zählt.

Die Empathie verbleibt den wenigen –

von vielen ist es meist nur einer,

der diese „Strategie“ erwählt,

ohne sich selber zu beschönigen.

Doch wer die inneren Stimmen hört,

der hat die Kräfte gegen sich,

die darauf aus sind zu belehren.

Sie trampeln auf ihm unbeschwert

und sagen „zweifle und zerbrich!“

Die andern kann man nicht belehren!
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